
Anschluß daran erlassenen Grundgese^es zur Ausführung zu bringen und 
um in Deutschland eine einheitliche Rechtsgrundlage zu schaffen, welche 
die Strafverfolgung von Kriegsverbrechern und anderen Missetätern dieser 
Art — mit Ausnahme derer, die von dem Internationalen Militärgerichts­
hof abgeurteilt werden — ermöglicht, erläßt der Kontrollrat das folgende 
Geset5:

Artikel 1
Die Moskauer Deklaration vom 30. Oktober 1943, „betreffend die 

Verantwortlichkeit der Hitleranhänger für begangene Greueltaten“, und 
das Londoner Abkommen vom 8. August 1945, „betreffend Verfolgung 
und Bestrafung von Hauptkriegsverbrechern der europäischen Achsen­
länder“, werden als untrennbare Bestandteile in das gegenwärtige Gesetj 
aufgenommen. Die Tatsache, daß eine der Vereinten Nationen den Be­
stimmungen des Londoner Abkommens beitritt, wie dies in seinem 
Artikel V vorgesehen ist, berechtigt diese Nation nicht, an der Ausführung 
des gegenwärtigen Gesetjes in dem Hoheitsgebiet des Kontrollrates in 
Deutschland teilzunehmen oder in seinen Vollzug einzugreifen.

Artikel 11
1. Jeder der folgenden Tatbestände stellt ein Verbrechen dar:

a) Verbrechen gegen den Frieden. Das Unternehmen des Einfalls in 
andere Länder und des Angriffskrieges als Verlegung des Völker­
rechts und internationaler Verträge einschließlich der folgenden, den 
obigen Tatbestand jedoch nicht erschöpfenden Beispiele: Planung, 
Vorbereitung eines Krieges, Beginn oder Führung eines Angriffs­
krieges oder eines Krieges unter Verlegung von internationalen Ver­
trägen, Abkommen oder Zusicherungen; Teilnahme an einem ge­
meinsamen Plan oder einer Verschwörung zum Zwecke der Aus­
führung einer der vorstehend aufgeführten Verbrechen.

b) Kriegsverbrechen. Gewalttaten oder Vergehen gegen Leib, Leben 
oder Eigentum, begangen unter Verlegung der Kriegsgesetje oder 
-gebrauche, einschließlich der folgenden, den obigen Tatbestand 
jedoch nicht erschöpfenden Beispiele: Mord, Mißhandlung der 
Zivilbevölkerung der beseiten Gebiete, ihre Verschleppung zur 
Zwangsarbeit oder anderen Zwecken oder die Anwendung der 
Sklavenarbeit in den besetjten Gebieten selbst, Mord oder Miß­
handlung von Kriegsgefangenen, Personen auf hoher See; Tötung 
von Geiseln; Plünderung von öffentlichem oder privatem Eigentum; 
vorsätzliche Zerstörung von Stadt oder Land oder Verwüstungen, 
die nicht durch militärische Notwendigkeit gerechtfertigt sind.

c) Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Gewalttaten und Vergehen, ein­
schließlich der folgenden, den obigen Tatbestand jedoch nicht er­
schöpfenden Beispiele: Mord, Ausrottung, Versklavung, Zwangsver­
schleppung, Freiheitsberaubung, Folterung, Vergewaltigung oder 
andere an der Zivilbevölkerung begangene unmenschliche Hand­
lungen; Verfolgung aus politischen, rassischen oder religiösen
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